
25676 . 6/2024

Physiotherapeutin FH
Physiotherapeut FH

	� Eigeninitiative, Organisationsfähigkeit

	� Körperliche und psychische Belastbarkeit

	� Teamfähigkeit

	� Bereitschaft, auch am Wochenende zu arbeiten

Entwicklungsmöglichkeiten

	� Arbeit in verschiedenen Institutionen wie Akutspitäler, 

Rehabilitationskliniken und ambulante Praxen

	� Spezialisierung in einem Fachgebiet durch 

	 Weiterbildung

	� Leitungsfunktionen nach mehrjähriger Berufs-

	 erfahrung 

	� Masterstudium in einzelnen Fachgebieten.  

Danach ist auch eine Funktion in der Forschung  

oder Ausbildung (zum Beispiel als Dozent/in an  

einer Fachhochschule) möglich.

Interessiert? Fragen?

Ihre Ansprechperson sowie weitere Informationen  

zu Schnuppertagen, Informations-Anlässen, Aus

bildungsplätzen und zur Bewerbung finden Sie unter 

www.zgks.ch/ausbildung

Ausbildung

Das Studium beginnt jeweils im September und schliesst 

mit dem Bachelor of Science in Physiotherapie ab. Das 

Zuger Kantonsspital bietet Praktikumsplätze für Studieren-

de der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaf-

ten und der Hochschule THIM an. Die Ausbildung dauert 

vier Jahre und besteht aus Theorieblöcken und Praktika in 

verschiedenen Institutionen und Fachbereichen. 

Voraussetzungen

	� Berufs-, Fach- oder gymnasiale Matura

	� 2-monatiges Vorpraktikum im Gesundheitswesen 

(ausser Fachfrau / Fachmann Gesundheit oder bei 

Fachmaturität Gesundheit)

Anforderungen

	� Hohe Sozial- und Kommunikationskompetenz

	� Gute analytische Fähigkeiten

	� Ausgeprägtes manuelles Geschick

	� Schnelle Auffassung und Flexibilität zur Anpassung  

der verschiedenen Behandlungssituationen

	� Hohe Verantwortungsbereitschaft

Als Physiotherapeutin oder -therapeut FH sind Sie Bewegungsspezialist/-in. Sie beobachten und 

analysieren passive und aktive Bewegungen ihrer Patienten und führen durch hypothesengesteuertes 

Vorgehen eine angemessene Therapie durch. Sie entwickeln individuelle Behandlungsstrategien 

und evaluieren die Therapieprozesse systematisch auf ihre Wirksamkeit. Eine wichtige Aufgabe ist 

die Beratung und Unterstützung der Patientinnen und Patienten, um ihnen zu helfen, eigene  

Strategien zu erlernen, um mit ihren Beeinträchtigungen im Alltag umzugehen. Das Ziel ist, die 

bestmögliche Funktions- und Leistungsfähigkeit eines Patienten wieder herzustellen.




